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NACHRICHTENBLATT

 
Die Marktgemeinde Weitersfelden errichtete im Rahmen eines 
gemeindeübergreifenden Projektes des Vereins Energie-Bezirk-Freistadt 
beim Parkplatz des Nah&Frisch Einkaufsmarktes Riepl eine E-
LadeSäule für Elektroautos (Dimension 2 x 11 kW, Sicherung 25 A). 

Die Firma Kreisel Electric hat sich bereit erklärt den Kostenanteil 
der Marktgemeinde Weitersfelden für die E-Ladestation zu übernehmen. 
„Die Elektromobilität wird ein ganz wichtiger Teil zur Erreichung der 
Klimaschutzziele sein. Uns, der Firma Kreisel Electric ist es ein zentrales 
Anliegen, dass die dafür erforderliche flächendeckende Infrastruktur, 
nämlich die Ladestationen, möglichst schnell errichtet wird. Denn nur so 
haben wir überhaupt eine Chance die hochambitionierten Klimaziele 
Europas zu erreichen. Wir hoffen und sind fest davon überzeugt, dass 
wir mit unseren Erfindungen und unserem Know how einen Beitrag dazu 
leisten können“, sagt Markus Kreisel. 
 
 
 

Der Leiter des LA 21-Arbeitskreises 
Wirtschaftsbundobmann Norbert Ruhaltinger 
zollt hohe Anerkennung, dass die Firma Kreisel 
Electric weltweit mit ihren Innovationen Aufsehen 
erregt und Lösungen für den Klimaschutz anbietet. 
Bürgermeister DI Franz Xaver Hölzl zeigt sich 
hoch erfreut und ist dankbar, dass Markus Kreisel in 
seiner Heimatgemeinde die Bemühungen um die 
Elektromobilität und Klimaschutz mit seinem 
Sponsoring unterstützt. 
 

Bürgermeister DI Franz 
Xaver Hölzl informiert: 
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Foto Bgm. DI 
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Als sein Stellvertreter fungiert Michael Haunschmied, 
Kassier ist Markus Preining und Schriftführer 
Martin Haunschmied. Ich bedankte mich bei 
meiner Ansprache für die in Vergangenheit 
hervorragend geleistete Arbeit und wünschte dem 
Kommando für die kommende Periode alles Gute. 

Kommandant HBI Peter Haunschmied konnte mit 
seinem Team auf ein erfolgreiches und intensives Jahr 
2017 zurückblicken. Gott sei Dank hielten sich die 
Einsätze in Grenzen. So wurde das Jahr von den 
aktiven FF-Kameraden genutzt, zahlreiche Kurse und 
Lehrgänge zu besuchen. Im Mittelpunkt der Arbeiten 
stand jedoch der Ankauf eines neuen Feuerwehrautos 
(Kleinlöschfahrzeug mit Allrad – KLFA) der Firma 
Magirus Lohr GmbH.  
Im Jänner 2018 erhält die FF Wienau ihr neues Auto, 
das sicherlich eine hohe Motivation für den 
Feuerwehrdienst in den nächsten Jahren bewirken 
wird. 
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Bürgermeister  
DI Franz Xaver Hölzl informiert 

Liebe Weitersfeldnerinnen 
und Weitersfeldner! 

Wie jedes Jahr wurde die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Wienau am Dreikönigstag 
im Gasthaus Engel abgehalten. Bei dieser 
Versammlung wurden auch Neuwahlen abgehalten. 
Ein großes Vertrauen wurde dem wieder gewählten 
Kommando mit einem praktisch einstimmigen Votum 
entgegengebracht. Als Kommandant steht für die 
nächsten fünf Jahre Peter Hauschmied zur Verfügung. 

Neuwahlen FF- Wienau 

Foto Bgm. DI 
Franz Xaver Hölzl 

Fortsetzung zur Titelseite: 
Das Pariser Klimaschutzabkommen sieht einen globa-
len Plan vor, durch den die Welt einen gefährlichen 
Klimawandel verhindern soll, indem die globale Erwär-
mung auf deutlich unter 2 °C über dem vorindustriellen 
Niveau begrenzt wird. Gleichzeitig sollen Anstrengun-
gen unternommen werden, den Anstieg auf 1,5 °C zu 
limitieren. Um dieses Ziel zu erreichen, werden die 
Länder verpflichtet, umfangreiche nationale Klimaakti-
onsprogramme vorzulegen. Die EU präsentierte als 
erste Volkswirtschaft ambitionierte Verpflichtungen. 
Folgende Schritte wurden festgelegt: 
· die EU soll ihre Treibhausgasemissionen gegen-

über dem Stand von 1990 senken: 

 um 40 % bis 2030 

 um 60 % bis 2040 

 um 80 % bis 2050 

·· alle Wirtschaftszweige müssen einen Beitrag leis-
ten 

· der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft ist 
machbar und bezahlbar 

Das Bild aus dem UBA-Klimaschutzbericht 2016 zeigt, 
dass der Verkehr den weitaus größten Anteil an den 
nationalen Treib-Haus-Gas-Emissionen hat. Daher ist 
es ein Gebot der Stunde und hoch effizient gerade bei 
diesem Sektor Maßnahmen zu setzten. 

Foto Bgm. DI 
Franz Xaver Hölzl 

Primär aus Sicherheitsgründen und sekundär aus 
Transportkostengründen wird die Befüllung des 
Altholzcontainers wie bereits in vielen anderen 
Gemeinden des Bezirkes umgestellt! 
 
Altholzsammlung NEU 
Im ASZ können behandelte Holzabfälle entsorgt 
werden: lackierte, lasierte, imprägnierte, geleimte und 
beschichtetet Hölzer, Span- und Faserplatten, … 
Unbehandeltes Altholz kann bedenkenlos als 
Brennstoff in geeigneten Kachel- oder 
Festbrennstofföfen verfeuert werden: Latten, Bretter, 
Kisten, … 
Der Altholzcontainer im ASZ wird in Zukunft nicht mehr 
von oben sondern von hinten befüllt. So kann das 
Altholz besser im Container geschlichtet und dadurch 
platzsparend transportiert werden.  

 
 
 
 
 
 

Neues aus dem ASZ 
– oben geschlossener Altholzcontainer 
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Bitte Metallteile abmontieren und im ASZ getrennt 
abgeben. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Holzasche enthält viele Mineralstoffe, die wieder 
dem Boden zurückgegeben werden sollten. Eine 
Entsorgung als Restabfall ist deshalb nicht zielführend 
und zudem teuer. 
Holzasche aus unbehandeltem Holz und frei von 
Nägeln, kann bedenkenlos 
· im Garten ausgebracht oder 
· auf den Komposthaufen gegeben werden. 

 
Rückstände aus der Ofen-/Kesselreinigung (Russ; 
…) müssen als Restabfall entsorgt werden, ebenso 
wie Koksasche und 
allenfalls verunreinigte 
Holzasche. Wenn Sie 
solche Abfälle im ASZ 
abgeben, verwenden Sie 
bitte Säcke. Dadurch 
werden Staubbelastung und Brandgefahr stark 
reduziert. 

HOLZASCHE – 
zu schade für die „Mülltonne“ 

Drei Vorträge laden ein, sich mit verschiedenen 
Glaubensfragen und – themen auseinander zu 
setzten. Wie bei den letzte DenkBars (eine Initiative 
der Region Mühlviertler Alm) halten die Vortragenden 
zuerst ein Impulsreferat. Im Anschluss darf man 
miteinander ins Gespräch kommen, Fragen stellen, 
Meinungen diskutieren. Das Organisationsteam um 
Theresa Schachinger, Regina Fragner und Ully 
Leitner freuen sich auf die sicherlich spannenden 
DenkBar-Abende. 
 

 
 

Denkbar – Vortragsreihe „Was ich glaube“ 

Alle sind dazu herzlich eingeladen. Insbesondere 
möchte ich darauf hinweisen, dass der dritte Abend, 
am 22. März 2018 um 19:30 Uhr im Pfarrsaal 
Weitersfelden stattfindet. Eine hohe Beteiligung 
der Weitersfeldner Bevölkerung würde mich sehr 
freuen. 

Christoph Kreindl hat eine online Petition gestartet 
um Unterschriften für den Netzausbau von 
Sprachtelefonie und Datenverbindung zu sammeln. 
Wie wir wissen macht der Mobilfunk nicht an den 
Gemeindegrenzen halt und deshalb sind auch Teile 
unserer Gemeinde  teilweise unterversorgt und ein 
Ausbau notwendig. 
Ich habe die Petition persönlich als Bürgermeister, mit 
folgender Argumentation unterschrieben: „Eine 
ausreichende und entsprechende 
Mobilfunkverbindung ist eine der zentralen 
Infrastruktureinrichtungen, um ein adäquates Leben 
am Stand der Technik im ländlichen Raum führen zu 
können. Damit kann Wertschöpfung generiert, das 
Klima geschützt und Abwanderung verhindert 
werden.“ 
Ich ersuche alle die Petition zu unterstützen und den 
Link auch weiterzuleiten (per E-Mail, WhatsApp usw.) 
https://www.openpetition.eu/at/petition/online/
mobilfunk-netzausbau-im-laendlichen-raum-bei-
harrachstal-und-umgebung 

Petition: Netzausbau von Sprachtelefonie 
und Datenverbindungen 

 Antrag K. Katzinger auf Ausnahme von der 
Kanalanschlusspflicht gem. § 13 OÖ AEG 2001 

Da die für die Beurteilung des gegenständlichen 
Antrages auf Ausnahme von der Kanalanschlusspflicht 
erforderlichen Stellungnahmen der zuständigen 
Fachabteilung des Amtes der O.ö. Landesregierung 
noch nicht eingelangt sind, wurde der gegenständliche 
Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung des 
Gemeinderates vertagt. 

Beschlüsse des Gemeinderates 
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 Antrag Verein Backwood um Kulturförderung 
2018 

 Antrag des FORSCHUNGSINSTITUTES 
EMISSIONSFREIE TECHNOLOGIE um eine 
Förderung des Öko-Projektes Sensenmähen und 
Dengeln für 2018 

 Antrag des FORSCHUNGSINSTITUTES 
EMISSIONSFREIE TECHNOLOGIE um eine 
Förderung des Öko-Projektes OEKO Projektes 
workshop DIY-Bau einer Komposttoilette. 

Aufgrund der Rahmenbedingungen der 
„Gemeindefinanzierung NEU“, besteht keine 
Möglichkeit für die Gewährung von freiwilligen 
Förderungen. 

 

 Prüfbericht der BH Freistadt zum 1. 
Nachtragsvoranschlag 

Der Gemeinderat nimmt den Prüfungsbericht der 
Bezirkshauptmannschaft Freistadt vom 17. 10. 2017, 
GZ: BHFRGem-2013-7004/27-VI, betreffend die 
Prüfung des 1. Nachtragsvoranschlages für das 
Haushaltsjahr 2017 zur Kenntnis. 
 

 Bericht des Prüfungsausschusses 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des 
Prüfungsausschusses vom 30. Nov. 2017 zustimmend 
zur Kenntnis. 
 

 Gemeinde Voranschlag 2018 – Verordnungen 
über Hebesätze, Gebühren und Tarife 2018 

Da gemäß Gemeindefinanzierung NEU die 
Marktgemeinde Weitersfelden als Härte-
ausgleichsfondsgemeinde eingestuft ist, liegt aufgrund 
von umfangreichen Erhebungen noch kein von der 
Aufsichtsbehörde vorgeprüfter Voranschlagsentwurf 
vor, weshalb der Haushaltsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2018 erst zu einem späteren Zeitpunkt 
beschlossen werden kann. Bis zur Beschlussfassung 
und aufsichtsbehördlichen Genehmigung des 
Haushaltsvoranschlages 2018 dürfen keine Ausgaben 
getätigt werden, welche nicht für die laufende 
Geschäftsführung erforderlich sind. Weiters dürfen 
keine Ausgaben für außerordentliche Vorhaben 
erfolgen. 
 
Die Hebesätze der Gemeindesteuern für das 
Finanzjahr 2018 werden wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe (A) sowie Grundsteuer für Grundstücke 
(B) mit 500 v. H. des Steuermessbetrages; 
 
Hundeabgabe mit € 40,00 pro Hund 
und € 20,00 pro Wachhund 
 
Kanalbenützungsgebühr: 
€ 4,30 je m³ Wasserverbrauch exkl. 10 % USt. 
€ 25,00 Kanalgrundgebühr mit exkl. 10 % USt. 
€ 6,29 Entsorgung Senkgrubeninhalte exkl. 10 % 
USt. (Abholung durch MR Service OÖ) € 4,30 zzgl. 10 
% USt. für Kanalbenützungsgebühr 
 

Leichenhallengebühr: 
a) für die Aufbahrung einer Leiche € 90,00 exkl. 
b) für die Aussegnung bzw. Verabschiedung einer 

Leiche in der Aussegnungshalle € 25,00 exkl. 
 
Die Abfallgebühr und Abfallbehandlungsbeitrag: 
Jahresgrundgebühr für Betriebe, Anstalten und 
sonstige Arbeitsstätten:  
(5 % Erhöhung gegenüber dem Vorjahr): 
Die Anzahl der Beschäftigten wird auf 
Vollbeschäftigung bezogen. 
Die Betriebsleitung wird als Beschäftigter gewertet. 

 
Grundgebühr für Haushalte 
inkl. 10% USt, 5% Erhöhung zum Vorjahr: 
für einen 1-Personen-Haushalt € 98,95 
für einen 2-Personen-Haushalt € 109,94 
für einen 3-Personen-Haushalt € 117,86 
für einen 4-Personen-Haushalt € 125,93 
für einen 5-Personen-Haushalt € 133,85 
für einen Haushalt ab 6 Personen € 141,93 
 

Als Stichtag für die Feststellung der Personenanzahl 
gem. Abs. 1 und der jeweiligen Einheit gem. Abs. 2 gilt 
der 10. Dezember für das Folgejahr. 
 

Für die Abholung von Hausabfällen und sperrigen 
Abfällen sind separate Gebühren zu entrichten. 
 
Tourismusabgabe: 
pro Nächtigung für Personen ab 15. Lebensjahr € 1,00 
Ferienwohnungen: 
bis zu 50 m2 Wohnnutzfläche  € 60,00 
mehr als 50 m2 Wohnnutzfläche € 90,00 
 

Branche  Mindestjahres-
gebühr in € pro 

Einheit  

Einheit  

Ärzte € 36,98 Beschäftigter 

Büros, Sonstige 
Dienstleistungs-
betriebe 

€ 36,96 Beschäftigter 

Einkaufsmärkte € 36,98 Beschäftigter 

Gasthäuser, Lokale, 
Pensionen 

€ 34,03 Beschäftigter 

Handel € 36,96 Beschäftigter 

KFZ-Werkstätte € 64,42 Beschäftigter 

Kindergärten € 3,34 Kind 

Schulen € 5,59 Schüler 

Produktionsbetriebe € 21,88 Beschäftigter 

Tankstellen, 
Transport-
unternehmen 

€ 9,43 Beschäftigter 

Friedhofsverwaltung € 2,44 Grab 

Kläranlage  
(mit Anfall von 
Rechengut) 

€ 0,46 Einwohnergleichwert 
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Tarife für Gemeindeleistungen (Personal, 
Maschinen, Geräte): 
UNIMOG 1200 € 25,00 pro Stunde 
UNIMOG 1650 € 30,00 pro Stunde 
RADLADER Weidemann (mit Fahrer) € 60,00/h 
RADLADER Weidemann (mit Fahrer) Verrechnung für 
WEV € 50,00/h, 
Traktor Steyr 8065 € 17,00/h 
Zusatzgeräte (Frontlader, Schneepflug, Kehrbesen 
etc.) € 9,00/h 
Stampfer € 7,00/h - Tagespauschale € 20,00/h 
Opel Vivaro € 1,00 pro Km (inkl. 20 % USt.) 
Personalkosten Gemeindearbeiter: 
VB II Gottfried Gutenbrunner    € 25,00 pro Stunde 
VB II Franz Hackl                      € 25,00 pro Stunde 
VB II Christian Dumhard           € 25,00 pro Stunde 
Verrechnung für WEV Personalkosten 
Gemeindearbeiter: €   22,00 pro Stunde 
In den angeführten Tarifen (ausgenommen Opel 
Vivaro) ist keine Umsatzsteuer enthalten. 
 
Pauschal-Kostenersätze für Schneeräumung bei 
Nebenwohnsitzen: 
Bis 10 Räumungen    € 60,00 
Zwischen 10 und 20 Räumungen  € 110,00 
Über 20 Räumungen    € 160,00 
 

 KG Voranschlag 2018 und Mittelfristiger 
Finanzplan 2018 – 2022: 

Der Gemeinderat genehmigt den 
Haushaltsvoranschlag 2018 des Vereines zur 
Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde 
Weitersfelden und Co KG mit folgenden Summen: 
 
Ordentlicher Voranschlag: 
Einnahmen € 66.000,00 
Ausgaben € 66.000,00 
Überschuss/Abgang € 0,00 
Außerordentlicher Voranschlag 
Einnahmen € 44.200,00 
Ausgaben € 43.200,00 
Überschuss € 1.000,00 

 
Weiters wird der Mittelfristige Finanzplan 2018 – 2022 
genehmigt. 
 

 TOP 8) „GEMEINSAM.SICHER in Österreich“ 
„Als Sicherheitspartner wird Herr Markus Stütz, 4272 
Weitersfelden Nr. 98, M: +43 664 1017933, E-Mail: 
markus.stuetz@gmx.at, nominiert.“ 
 

 TOP 9.) Nachwahl eines Mitgliedes in den 
Ausschuss für Jugend-, Sport- und 
Integrationsangelegenheiten aufgrund des 
Ausscheidens von Hr. Hubert Penz, SPÖ 

Das Gemeinderats-Ersatzmitglied Jakob Alois 
Mayrhofer, wh. in 4272 Weitersfelden 107/1 wird 
als Mitglied in den Ausschuss für Jugend- Sport- und 
Integrationsangelegenheiten der SPÖ-Fraktion 
einstimmig nominiert. 
 

 Katasterschlussvermessung, L1444 
Harrachstaler Straße vom Km 3,25 – Km 4,60 

Der Gemeinderat genehmigt die Kataster-
schlussvermessung Baulos: Schöneben 3 und 
beschließt gleichzeitig Ab– und Zuschreibungen. 
 

 Umlegung des öffentlichen Weges, Parz. Nr. 
1568/1 KG Harrachstal im Bereich der 
Liegenschaft Reitern Nr. 1 

Der Gemeinderat verordnet die Umlegung des 
öffentlichen Weges nach dem OÖ Straßengesetz. 
 

 ASZ – Vereinbarung bzgl. Winterdienst, 
Grünraumpflege, Stromkosten und 
Instandhaltung der Abwasserpumpstation bzw. 
Heizung zwischen Raiffeisen-IMPULS-Leasing 
Ges.m.b.H., UNIMARKT (Pfeiffer) 
GroßhandelsGmbH und der Marktgemeinde 
Weitersfelden 

Der Gemeinderat genehmigt die durch Hr. Notar Mag. 
Roland Luger, 4240 Freistadt verfasste Vereinbarung 
betreffend Winterdienst, Grünraumpflege, Stromkosten 
und Instandhaltung der Abwasserpumpstation bzw. 
Heizung für den Nah & Frisch Nahversorgungsmarkt 
und das Altstoffsammelzentrum Weitersfelden. 
 

 ASZ – Dienstbarkeitsvertrag bzgl. der 
Retentionsbecken zwischen Raiffeisen-Impuls-
Leasing bzw. Pfeiffer Großhandels GmbH und 
der Marktgemeinde Weitersfelden 

Der Gemeinderat genehmigt den durch Hr. Notar Mag. 
Roland Luger, 4240 Freistadt verfassten 
Dienstbarkeitsvertrag betreffend das 
Retentionsbecken auf Parz. Nr. 387/3 KG 
Weitersfelden für den Nah & Frisch Nah-
versorgungsmarkt und das Altstoffsammelzentrum 
Weitersfelden. 
 

 ASZ – Dienstbarkeitsvertrag bzgl. der Nutzung 
zweier Parkplätze für den Betrieb der e-
Ladestation 

Der Gemeinderat genehmigt den durch Hr. Notar Mag. 
Roland Luger, 4240 Freistadt verfassten 
Dienstbarkeitsvertrag betreffend der Errichtung und 
zum Betrieb einer Elektroladestation für Kraftfahrzeuge 
auf dem Grundstück Nr. 387/3, sowie das Recht zur 
Nutzung zweier Parkplätze auf dem Grundstück 387/3 
und die grundbücherliche Sicherstellung. 
 

 Gemeindefinanzierung Neu  
    – Vergabe Stromanbieter 
Aufgrund des Ergebnisses der Ausschreibung 
beschließt der Gemeinderat die Vergabe der 
Stromversorgung für sämtliche Gemeindeanlagen an 
den Billigstbieter, die Fa. Ebner-Strom GmbH, 4280 
Königswiesen. Der Vertrag läuft bis 31.12.2019 und ist 
rechtzeitig vorher wieder neu zu verhandeln. 
 

 Gemeindefinanzierung Neu  
     – Vergabe Kassenkredit 2018 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des 
Kassenkredites für das Finanzjahr 2018 zu einem 
Fixzinssatz von 0,875 %. 
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 Beschluss Kassenkreditvertrag 2018 
Der Gemeinderat genehmigt den vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebrachten Kassenkreditvertrag für das 
Finanzjahr 2018, mit der Raiffeisenbank Mühlviertler 
Alm eGen. 

 

 Gemeindefinanzierung Neu – Neuregelung 
Winterdienst 

Bezüglich der Neuregelung des Winterdienstes auf 
Gehsteigen im Ortsgebiet Weitersfelden gem. § 93 
StVO 1990 i.d.g.F. wird der Bürgermeister durch den 
Gemeinderat beauftragt eine Lösung zu suchen, damit 
letztendlich den Vorgaben der Gemeindefinanzierung 
NEU entsprochen werden kann. 
 

 Schneeräum- und Streupläne 2018 
Der Gemeinderat genehmigt die Schneeräumpläne für 
den UNIMOG 1650, UNIMOG 1200 und den 
gemeindeeigenen Traktor für die Wintersaison 
2017/18. 
Weiters werden die vorliegenden Streupläne durch 
den Gemeinderat inklusive des Schneeräum- und 
Streuplanes des Maschinenringes für den 
Marktbereich Weitersfelden genehmigt. 
 

 Umsetzung „Projekt orange“ 
Der Gemeinderat beschließt grundsätzlich die 
Umsetzung des „Projektes orange“ für das 
Altstoffsammelzentrum Weitersfelden in Anlehnung an 
die Vorgaben der Stadtgemeinde Freistadt. 
Für die Ausarbeitung der genauen Modalitäten wird 
der Umweltausschuss um Bearbeitung ersucht. 
 

 Infrastrukturkostenbeitrag gemäß 
Härteausgleichsfonds Punkt 3.20 

Der Gemeinderat beschließt, dass der 
Infrastrukturkostenbeitrag bei Neuwidmungen in Form 
eines Pauschalbetrages (Fixbetrages) wie folgt 
festgelegt wird: 
 
Bei Aufschließung nur durch eine Straße:                        
  € 10,00 pro m² 
Aufschließung durch Straße, Wasser- und Kanal: 
  € 15,00 pro m² 
 

 Resolution des Gemeindebundes zum Thema 
„Pflegeregress“ 

Der Gemeinderat beschließt die Resolution des 
Österr. Gemeindebundes an die neue 
Bundesregierung anlässlich der ABSCHAFFUNG DES 
PFLEGEREGRESSES. 
 

 Förderungsbeitrag Turn- und Sportunion, 
Musikverein für 2017 

Der Turn- und Sportunion sowie dem Musikverein 
Weitersfelden werden für das Jahr 2017 ein 
Förderungsbeitrag in der Höhe von jeweils € 3.000,00 
gewährt. Die widmungsgemäße Verwendung ist 
anhand von Belegen bis Ende 2017 nachzuweisen. 
 

 Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung des 
KLF-A für die FF Wienau 

Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme eines 
Darlehens in der Höhe von 16.900,00 Euro zur 
Ausfinanzierung des KLF-A der FF Wienau bei der 
Raiffeisenbank Mühlviertler Alm eGen. Der Zinssatz 
beträgt 0,944 % und ist an den 6-Monats-EURIBOR 
gebunden. 
 

 Genehmigung der Darlehensurkunde (KLF-A) 
Wienau 

Der Gemeinderat genehmigt die vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebrachte Darlehensurkunde für die 
Aufnahme eines Darlehens zur Ausfinanzierung der 
Anschaffung des KLF-A für die Freiw. Feuerwehr 
Wienau. 
 

 Flächenwidmungsplan Änderung Nr. 43 und ÖEK 
Änderung Nr. 22 „Lehner, Ahorner“  

Aufgrund des Schreibens des Amtes der O.ö. 
Landesregierung, Abt. Raumordnung unter 
Berücksichtigung der eingeholten Stellungnahmen 
beschließt der Gemeinderat die Änderung Nr. 22 des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1 und die 
Änderung Nr. 43 „Lehner, Ahorner“ des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 2. 
Hinsichtlich des Baubestandes auf der ggst. 
Umwidmungsfläche wurde durch den Bürgermeister 
die Grundlagenforschung ergänzt, welche der 
Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis nimmt. 
Der Gemeinderat ersucht die Aufsichtsbehörde um 
Genehmigung der ggst. ÖEK- und 
Flächenwidmungsplanänderung. 
 

 Genehmigung der Vermessungsurkunde des Hr. 
DI Roldand Withalm, Freistadt, GZ: 12270/17 
(Vermessung Traubenek/Haider, Stumberg 13) 

Der Gemeinderat genehmigt den Vermessungsplan 
des Hr. DI Roland Withalm, betreffend die Auflassung 
eines Teilstückes aus dem öffentlichen Gut Parz. Nr. 
1294/4 und die Veräußerung an Frau Haider und 
Herrn Traubenek, Stumberg 13 zu einem 
Quadratmeterpreis von € 7,00.  
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die von der 
Auflassung betroffenen Grundfläche von 20 m² aus 
dem Gemeingebrauch. 
 

 Vertrag betreffend die Beförderung der 
Kindergartenkinder 2017/2018 

Der Gemeinderat genehmigt den Vertrag betreffend 
die Beförderung der Kindergartenkinder für das 
Kindergartenjahr 2017/18 sowie die 
Wageneinsatzpläne. 
 
Herzlichen Dank für die einstimmigen Beschlüsse. 

Euer Bürgermeister 
  
  

  
 

DI Franz Xaver Hölzl 
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Gründungsobmann und Bauernbundchef Fritz 
Reithmayr setzte elf Jahre sein hervorragendes 
technisches Wissen für die Nahwärme Weitersfelden 
ein. Mit großem persönlichem Einsatz wurde unter 
seiner Regie das Nahwärmeheizwerk mit großer 
Lagerhalle aus heimischen Holz errichtet und 1.713 
Laufmeter Leitungen im Markt Weitersfelden 
verlegt. Die Grabungsarbeiten wurden stets 
koordiniert mit Wasser- oder Stromleitungsarbeiten in 
sinnvoller und guter Zusammenarbeit durchgeführt. 
130.000 Liter Heizöl wurden durch Abfallholz aus 
heimischen Wäldern ersetzt und die 
Wertschöpfung blieb damit in der Region. Die 
Holztriste würde von Weitersfelden bis nach St. 
Oswald reichen, die von den heimischen Forstwirten 
in das Heizwerk geliefert wurden. Besonders 
erwähnenswert ist der Klima- und 
Umweltschutzeffekt, da 420.000 Tonnen CO2-
Ausstoß durch die Nahwärme Weitersfelden 
verhindert wurde. Es gibt derzeit 30 
Hausanschlüsse, aber weitere Anschlüsse an das 
bestehende Netz sind jederzeit möglich. 
Neue Ansprechpartner sind nun der neue Obmann 
Robert Atteneder und sein Stellvertreter Markus 
Hackl aus Windgföll, sowie Erwin Gutenbrunner. 
Manfred Puchner löste den langjährigen 
Schriftführer Joschi Neulinger ab, dem mit heimischen 
Schnapsspezialitäten für seine perfekte Arbeit 
gedankt wurde. Vorsitzende des Aufsichtsrates sind 
Josef und Franz Haunschmied. Andreas 
Gutenbrunner und Gottfried Haunschmied sind 
weitere Funktionäre der Nahwärme Weitersfelden.  

Hofübergabe bei der Nahwärme Weitersfelden 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Ich möchte Ihnen einige weitere Titel aus den 
Neuzugängen vorstellen: 
 

Neues aus der Gemeindebibliothek 

Michael Niavarani 
Ein Trottel kommt selten allein 
Eingebettet in ein nächtliches Gespräch mit dem 
Hüttennachbarn am Neusiedlersee entfaltet der 
Kabarettist Niavarani ein Feuerwerk an witzigem 
Geblödel, philosophischem Humor, Geschichten von 
Hofnarren (die ja die „Ahnherren der Kabarettisten“ 
waren) – schriftliches Kabarett und somit ein 
Lesevergnügen! 
 

Vera Rußwurm 
Der Ameisenhaufen 
Die bekannte TV –Moderatorin kennt 
sich hinter den Kulissen der Fernsehwelt 
bestens aus. In diesem unterhaltsamen 
Krimi lässt sie ihre Leser mit hinter diese 
Kulissen blicken. 
 

Elena Ferrante 
Meine geniale Freundin 

Die Geschichte eines neuen Namens 
Die Geschichte der getrennten Wege 
Das bisher 3-bändige Werk (der 4. 

Band erscheint voraussichtlich im April 

2018) wurde viel besprochen und 

gelobt. Lena erzählt darin die 

Geschichte ihrer Freundschaft mit Lila 

und führt uns dabei nach Neapel, 2. 

Hälfte des 20. Jhdts., in eine Welt von 

Gegensätzen zwischen Arm und Reich, 

noch sehr manifestem Patriarchentum und dem ersten 

Aufbegehren dagegen …. Bildung und was es für 

einen Unterschied macht, wenn einem diese verwehrt 

bleibt.  

Angenehme Lesestunden wünscht 

Anna Dietscher 

Der Heizkostenzuschuss ist so wie in den letzten Jah-
ren, bei der Gemeinde beantragbar. 
 
Ausgleichszulagerichtsätze für das Jahr 2017 Al-
leinstehende: Euro 889,84; 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft: Euro 1.334,17; 
je Kind: Euro 166,37 (=Erhöhung des Richtsatzes 
für jedes Kind um Euro 137,30 zuzüglich Kinderzu-
schuss von Euro 29,07) 
 
Die Antragstellung hat bis spätestens 13. April 2018 
beim Marktgemeindeamt Weitersfelden zu erfolgen. 
 
Nähere Details werden im nächsten Nachrichtenblatt 
publiziert. 

Heizkostenzuschuss des Landes OÖ 
Aktion 2017/2018 

2015 neu renovierte Wohnung im 
Mietwohngebäudes Weitersfelden Nr. 55 frei 

 

Nutzfläche 55,57 m² + Kellerabteil 
Der Hauptmietzins beträgt € 215,10 (inkl. 10% USt.) 
zuzüglich Betriebskosten und Heizkosten 
Wohnungsbewerbungen sind schriftlich beim 
Gemeindeamt Weitersfelden abzugeben. 
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VERANSTALTUNGEN, TERMINE: 
 

Samstag, 20. Jänner, 20:00 Uhr 
Jägerball, GH zur Post 
Veranstalter: Jagdgesellschaft Weitersfelden 
 
Samstag, 27. Jänner, 13:00 Uhr 
Eisstockmeisterschaften, Sportzentrum 
Veranstalter: Union Weitersfelden, Sektion Stock 
 
Freitag, 02. Februar, 14:00 Uhr 
Seniorenball, GH zur Post 
Veranstalter: Seniorenbund 
 
Montag, 05. Februar, 14:30 Uhr 
Stammtisch, GH zur Post 
Veranstalter: Seniorenbund 
 
Samstag, 10. Februar, 20:00 Uhr 
Maskenball, GH zur Post 
Veranstalter: Naturfreunde 
 
Sonntag, 11. Februar, 10:30 Uhr 
Bauernstammtisch, GH Hietler 
Veranstalter: Ortsbauernschaft 
 
Dienstag, 13. Februar, 13:00 Uhr 
Faschingsumzug 
Veranstalter: Elternverein 
 
Freitag, 16. Februar, 20:00 Uhr 
Vortrag Demenz, Sitzungssaal Gemeinde 
Veranstalter: Gesunde Gemeinde 
 
Samstag, 17. Februar, 19:00 Uhr 
FF Vollversammlung, GH Neulinger 
Veranstalter: FF Weitersfelden 
 
Dienstag, 20. Februar, 08:30 - 11:00 Uhr 
Sprechtage Sozialberatungsstelle, Gemeindeamt 
Veranstalter: Sozial Hilfe Verband Freistadt 
 
Montag, 05. März, 14:30 Uhr 
Stammtisch, GH zur Post 
Veranstalter: Seniorenbund 
 
Freitag, 09. März, 19:00 Uhr 
JHV Wassergenossenschaft Harrachstal, danach JHV 
Pfelgeverein Harrachstal, GH zur Post 
Veranstalter: Wassergenossenschaft und 
Pfegeverein Harrachstal 
 

Bausachverständigen-Termine 
 

Der nächste voraussichtliche Bausachverständigen-
Termin am Gemeindeamt Weitersfelden ist am 

 

Dienstag, 23. Jänner 2018 
 
 

Um Voranmeldung bei Sachbearbeiterin Monika 
Hennerbichler, Tel. 07952 6255-14 wird ersucht. 

Nächste Betriebsanlagen-Sprechtage bei der 
Bezirkshauptmannschaft Freistadt 

 
Donnerstag, 01. Februar 2018 

Mittwoch, 07. Februar 2018 
Mittwcoh 21. Februar 2018 

 

 

Anmeldung unter: 07942 702 DW 62501 

Ein Informationsreicher Vormittag mit Tipps für einen 
gelungenen Wiedereinstieg ins Berufsleben von 

 Christine Lasinger, Frauenberatungsstelle 
Freistadt BABSI 

 Mag. Claudia Frank-Luger, Rechtsberatung 

 Sandra Röbl, Frauenreferentin AMS Freistadt 
 
Mit dem Motto „Früher an später denken“ sind alle 
Mütter eingeladen die, wenn auch nicht in naher 
Zukunft, wieder ins Berufsleben einsteigen müssen. 
 

05. April 2018 
08:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Zwergenhaus Freistadt, Schlosshof 1 
 

Andmeldung unter Tel.: 07942/74331-23242 
Mo-Do 08:00 - 16:00 Uhr, Fr 08:00 - 13:00 Uhr 
 

Kinderbetreuung steht zur Verfügung! 

Frühstückstreffen für Wiedereinsteigerinnen 

Der Elternverein bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Nikoläusen, Krampussen und auch bei allen Helfern, 
die uns jedes Jahr unterstützen, die Kinder zu Hause, 
sowie bei der Nikolausauffahrt zu überraschen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Heidi und Heinz Hölzl, 
die heuer ein Krampuskostüm für den Elternverein 
gesponsert haben und sich jedes Jahr bereit erklären, 
diese Kostüme auch in Stand zu halten. 

Nikolaus und Krampus 

Trotz Wind und Regen waren in den ersten Jännerta-
gen wieder Sternsinger-Gruppen in der ganzen Ge-
meinde Weitersfelden unterwegs. Heuer sammelten 
sie für das Projekt "Jugend schafft Zukunft in Nicara-
gua". Allen Jugendlichen und auch den Fuhrleu-
ten der Hl. Dreikönige ein herzliches Dankeschön für 
ihren Einsatz. Darüber hinaus ist es ein sehr schöner 
Brauch, wenn die jungen Leute in jedes Haus der 
Pfarre Weitersfelden Glück- und Segenswünsche 
bringen.  

Sternsinger 

Foto: Ludwig Riepl 


